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Die Kabinettsbildung.
lEigeuei Drahtdericht de» Wiesbadener Tagblatts .)

8r. Berlin, lü. Zuni.
Den Demokraten wird man es bescheinigen

dürsen, daß sie mit ihrer gestrigen Erklärung (siehe
unten. Schrrstl.) die arg versahrene Angelegenheit wie¬
der aus das rechte, will sagen verfassungsmäßige Gleis
geschoben haben. Man war doch schon wieder arg da¬
bei, entgegen den Gebräuchen in allen parlamentari¬
schen Staaten , die Regierungsbildung als ein Austeilen
von Portefeuille » unter den verschiedenen interessier¬
ten Parteien zu betreiben. Sachlich viel weiter find die
Dinge freilich damit noch nicht gediehen und die „Vossr-
sche Zeitung" eilt den Geschehnissen wohl weit voraus,
wenn sie heute erklärt, man würde das Kabinett noch
im Laufe des Tages zustande bringen. Die „Vossische
Zeitung" hält auch schon die Ministerliste bereit: als
Kabinettschef  käme Febrenbach  oder Trim-
born  in Betracht, das Reichswirtschaftsministerium
würde Geheimrat Wiedfeld,  zurzeit Direktor bei
Krupp, erhalten, für das Reichsministerium des Äußern
sei Eeheimrat L i m a n s. früher Ministerialdirektor
im Auswärtigen Amt, jetzt im Z"ntr«rlverband der
Deutschen Industriellen tätig , in Aussicht genommen,'
das Reichsfinanzministeriumsoll Herr Dr. W i r t h er¬
halten. das Reichsernährungsminifterium würde man
Herrn Dr. Heim  anbirten . Durchaus irrtümlich ist es
jedenfalls, wenn die „Dosiifche Zeitung" im Zusammen¬
hang meint, das Wehrministerium würde entweder
General E r ö n e r oder General v. C e e ckt bekommen.
Wir glauben nach wie vor, daß, wenn es die Partei¬
verhältnisse nur einigermaßen gestatten, hier ein
Wechsel nicht eintritt und Herr Dr. Geßler  sein Amt,
das er mit Geschick verwaltet, behält. Aber, wie gesagt,
die Darstellung der „Vosi. Ztg." ist wohl zu voreilig,
und wir glauben nicht, daß das Kabinett schon heute
zustande kommt, wie es uns auch noch nicht unbedingt
sicher erscheint, daß der Block der M i t t e l p ar¬
te i e n die letzte endgültige Formel bleibt. Ähnliche
Zweifel werden, und das ist kaum ohne Belang , selbst
in der ..Germania" laut. Das führende^ Zentrums¬
organ fetzt auseinander, daß der Block der Mittel-
Parteien von Hertz bis Petersen knapp 200 Abgeord¬
nete hinter sich hätte und dauernd auf das Wohlwollen
der Nachbargruppenangewiesen sei, und da die Mehr-
heitssozialistrn mehr oder weniger von den Unabhängi¬
gen beeinflußt werden, gerade von diesen abhänge. Auch
aus den Kreisen der Deutschen Dolkspartei werden
noch mancherlei unfreundliche Worte laut . So erklärt
eine Zuschrift von volksparteilicher Seite , die dem

§L.-A"zuardt:Die programmatische Darstellung de«errn Dr Petersen arbeite „aus die Rrichstanzlcrschost
chissers" hin und die Deutsche Dolkspartei würde unter

keinen Umständen dulden, daß die kleinste Partei im
Reichstage den Reichskanzlerstelle. Zn der ..Tages¬
zeitung" wird sogar ein wenig kühn behauptet, die
Demokraten gäben die Parole aus : .T>er Jude über
das Vaterland". Auch die Haltung der Sozial¬
demokraten  ist doch noch recht unklar, wenn nicht
gerade doppelsinnig, „Vorwärts " wird gewisser¬
maßen wohlwollende Neutralität erklärt, gleichzeitig
aber veröffentlicht die „Sozialdemokratische Korre¬
spondenz" Ausführungen, in denen jeder bürgerlichen
Regierung mit „viel stärkerem Mißtrauen der Arbeiter-
schichten" gedroht wird. Alle diese Dinge werden heute
noch Gegenstand von Verhandlungen sein. Am Vor-
mittag 11 Uhr. finden sich die Demokraten zu einer
Fraktronssitzung zusammen. Herr Trimborn. der gestern
abend nur noch mit den deutschnationalen Abgeord¬
neten Hertz und Schultz sprechen konnte, eine Unter¬
haltung. von der parteioffiziös erklärt wird, sie hätte
für die Deuischnationalen lediglich orientierenden
Charakter gehabt, wird heute zunächst noch mit den
Führern der Deutschen Volkspartei Fühlung zu nehmen
haben Gestern hat Dr. P e t e r f e n sich zum R e i ch s-
pr äs identen  begeben , um ihm in einer längeren
Unterredung das R e g i e r u n g s p r o g r a m m der
Demokraten  zu erläutern und ihn über die Ver¬
handlungen pttt Dr. Trimborn zu unterrichten. Dir
Führung des Kabinetts erstreben, wie wir entgegen
dem „L..-A " seststellen möchten, die Demokraten nicht
an, auch Herr Schisser nicht. Im übrigen ist der „L.-A."
auch keineswegs der authentischeInterpret der rn der
Deutschen Volkspartei herrschenden Auffassungen. Von
anderer Seite wird vielmehr verüchert, daß die Deut¬
sche Volkepartei beschlossen  hätte , sich an
einer Regierung der Mitte zu beteill gen.
Die Deutsche Dolkspartei wird von ihrem morrarchlstr-
ichen Standpunkt zwar nicht abgehen wollen, aber vor
aussichilich erklären, daß sie darin kernen absoluten
Widerspruch zu einem Bekenntnis für die Weimarer
Verfasiung sehen könne. Dagegen hat die Deutsche
Velksvartoi abgelehnt, gegenüber einer Regierung der
alten Koalition, der auch die Mebrsieitssozialisten an¬
gehören. von vornherein wohlwollende Neutralität zu

beobachten. Außer mit der Deutschen Volkspartei wird
Herr Trimborn heute natürlich auch noch mit den Mehr-
heitssozialisten zu sprechen haben. Die „Germania'
bezeichnet die Erklärung der Demokraten als aus-
reickend. Sowohl Deutsche Volkspartei wie Zentrum
würden übrigens mehrheitssozialistischeFachminister
nicht ungern im Kabinett sehen. In diesem Zusammen¬
hang wird der gegenwärtige preußische Minister des
Innern S e v e r i n g als Anwärter für das Reichs¬
ministerium des Innern  genannt.

' Die Bedingungen der Demokraten,
mz. Berlin . 16. Juni . Der Führer der Deutschen demo¬

kratischen Partei . Abgeordneter Senator Dr . Petersen.
überreichte gestern rachmiltag dem vom Reichspräsidenten
mit der Kabinettsbildung beauftragten Zentrumsabaeord-
neten Dr . Trimborn eine Erklärung  über die Vor¬
aussetzungen.  unter denen sich die Deutsche demokratische
Partei an der Kabinettsbildnna beteiligen will . Darin wird
aus Art . 53 der deutschen Reichsverfalluna binaewieien . nach
dem der Reichspräsident den Reichskanzler und auf denen
Vorschlag die Reichsminister ernennt . Ein Abweicken von
diesem Wege wird als verhängnisvoll anaeieben . da es aus¬
geschlossen erscheine, daß die Parteien iick bereit erklären
würden . Koalitionen zu bilden , ohne vorher das sachliche
Programm  des Kabinetts und seine Zusammensetzung zu
kennen. Die demokratische Partei erklärt sich bereit , sachlich
und positiv in dem Kabinett mitzuarbeiten , das durch seine
Persönlichkeiten und sein Programm die Gewäbr für den
wirtschaftlichen und volitTcken Wiederaufbau gebe. Als
»nerlLblsche Bestandteile dieses P -oaramms werden dann
In der Erklärung u. a. folgende Punkte bezeichnet: Porbe-
ballioke und unbedingte Anerkennung der Weimarer Ver¬
fassung. Ablebnuno und Bekämpfung ieder monarchistischen
Agitation . Bekämvfuna der Klassenherrschaft . Ablehnung
eines reden Klassen- und Rassenhasses und Be 'etzuna der
Ämter obne varteivolitiscke Rückstchten mit Personen , die
sich auf den Boden der Verfassung stellen , die aber aleick-
zeitis ibr Amt auszuüben geeignet stnd.

Die Konferenz von Spa.
mz. Amsterdam. 15. Juni . Nach einer Londoner Mel¬

dung sagte Llovd George  gestern im Unterhaus , das
Datum  der Konferenz von Sva fei mit Rücksicht auf die
Bildung der neuen deutschen Regierung noch nickt endgültig
festaeietzt. dock werde die Konferenz wabrscheinlick am
5 Juli  beginnen . Die für Brüssel  gevlante Konferenz
der sübrenden englischen und sranzösticken Staatsmänner fei
nicht durch neu beruorgetretenä Eestcktsvunkte notwendig.
Im Gegenteil , es iei stets aevlan.t gewesen, daß die Alliier¬
ten vor ibrer Zusammenkunft mit den deutschen Vertretern
untereinander eine DesvreMng abbalten sollten . Llovd
George sagte k-rrer . die Frage des armenischen Man¬
dat»  werde mit Rücksicht auf die ablehnende Haltung
Amerikas aegenwärtia von den alliierten Regierungen er¬
wogen. Über die Angelegenheiten zwischen Bolen . Litauen
und der Tickecho-Slowakei bemerkte Llovd George , zwiicken
den Parteien würden gewisse Verbavdlunaen geführt . Mög¬
licherweise wird es nötig sein, die Verhandlungen vor den
Völkerbund z» bringen.

Sine interalliierte Mirtschastskonferenz.
Bb. Rem . 16. Juni . Am 21. Juni io» in Daris eine

interalliierte Mirtichaftskonserenz zusammentreten , die
neben verschiedenen anderen Fragen Nck besonders mrt der
Aushebung verschiedener Ein-  u n d A u s i u b r v e r -
b o t e und mit der P a l u t a i r a g e belasten soll. Auch die
Errichtung einer internationalen Handels¬
kammer  in Paris stebt auf der Tagesordnung . Die Per
einigten Staaten nehmen an dielen Verhandlungen teil.

Änderungen des türkischen Friedensvertrages?
mz Paris . 16. JuiÄ . Rack einer Londoner Meldung

des Temvs " kursiert schon seit einiger Zeit das Gerückt,
daß der Oberste Rat . um zu verhindern daß K l e r n a i r e n
in Anarchie  verfällt , bedeutende Änderungen  der
türkischen Friedensvertragsbestimmungen , ins , Auge faste.
Eine Atmosphäre der Beunrubrauna ickerne rn Konstanti-
növel zu herrschen, seitdem Nck die nationalistischen , Streit¬
kräfte Mustafa Kemol-Vafchas nrckt nur ganz Klernastens.
sondern auck des Mgrmara -Meeres bemachtmt hätten . Die
Lrkî ch-n Nationalisten batten stck «'' ch s-er Intel Mgrmarg

bemäcktrgt. die die SSrffsroute Eallivolr -Konftantrnooel
beherrscht. - -

Die Räumung Flensburgs.
mz. Fl -nsbura . 15. Juni . Die englischen  Truvoen

haben beute morgen Flensburg verlassen.  Sre
geben nach Kovenbaaen . l ?l .. Dre fr anzof 11& en  Be-
fatzunastrnvven werden demnächst llIck> Metz beiorderN

Br Berlin . 16. Juni . (Eia . Drabtbcrrcht .1 Nack der
Abrei 'e der internationalen Kommission wrrd nun auch das
A bst i mm u n gs e raeb  n r s f,ur M r t t e l ! chl es w r a
offiziell bekanntgegeben. Es ist rn Jramchger Snracbe ab-
ßefoftt. Daraus ist zu entnehmen , daß rn Flensburg 27 081
deutsche und 8611 dänische, rn der ganzen Zone 52 724 deutsche
und 12 800 dänische Stimmen abae neben wurden Morgen
finden in allen Schulen der Stadt Fererv statt und rn allen
Kirchen Dankgottesdienste. Um 11 Ubr rucken unter Glocken-
oeläüte die deutschen Truvven ein Oberbürgermeister Dr.
Todlen und einer der Minister werden Ansprachen halten.

Wahlkrcisverband Hessen.
Bb Kassel. 16. Juni . Im Wablkreisoerband Sesten.

der aus den Woblkreiien Helsen - Nassau  und Frei¬
staat Selsen  bcstebt . ergeben stck nach der amtlichen Zäb-
lung folgende Reststimmen, die auf die Rerckslute ubergeben:
Deutsche demokratische Partei 59 9o7 Zentrum 48 344.
Deutlcknationale Volksvartei 20 497. Deutsche Volksvartei
38 266 Sozialdemokratische Parte « 10 535. Unabbänaiae
Sozialdemokratie 31741. Kommunistische Partei 19 358. Als
ungültia wurde« 8470 Stimmen sezabkt.

- Professor Max Weber
Bb. München, 15. Juni . Professor Max Weder

ist gestern abend einer Lungenentzündung, als Folge
einer Grippe, erlegen. ^

Max Weber , dessen Wiesbadener Vortrag im Dezember 1313, turz nach
'em gusemmcnbruch. noch in Erinnerung sein dürste , ist n:chl *» e'itt
positiven politischen Tätigkeit gekommen. Er war ein großer Ee .ebner,
einer der ganz wenigen wirtlich grossen Nationalökonomen und Coziologen,
oie in der jüngsten Vergangenheit an deutschen Hochschulen lehrten . Aber
er war mehr als nur Gelehrter , weil hinter aller seiner Arbeit immer
-uch die Periönlichkeit stond und fühlbar wurde , der B-ensch und Kamp er.
Am 21. April 1864 in Ersurt geboren , studierte cr Rechiswissemchast. Rach
kurzem Eerichtsaffessordienst habilitierte er sich 1892 als Privatdozen ! in
Berlin . 1894 folgte er einem N»f als Ordinarius für Nationalökanomte
nach Freiburg . 1397 als Nachfolger v. Kries ' nach Heidelberg . Doch mustt«
er 1903 aus Gesundheitsrücksichten dar Ordinariat ausgeben : er lehrte alp

onorarnrof -Sor an der pleicheu llniverfltät , bis er im März 1919 als Nach¬
folger Brentanos nach 'München berufen wurde . Webe : gehörte in der
eutioen Bolkswirtschasislebre der soziologischen Richtung an lmit Gchmo'tor,

Tönnies . Simmel , Sombart uftu.) ; seine Arbeiten über die methodologischen
kirundsragen und den logischen Gehalt der Sozialwissenschaft können als
grundlegend bezeichnet werden . Eine groß angelegte Etudienreihe über
die „Mirtschastsethik der Weltrevolutionen " wurde in den letzten Jahren
im' „Archiv für Soztalwifsenschast" veröffentlicht , dessen Mitherausgeber

war.
Zeitungsverbote.

W. T.-B. Köln . 16. Juni . Die ..Kölnische Volkszeitunn"
und die ..Rbeiriiche Zeituna " wurden laut Beschluß der
Rbeinlandskommistian auf Grund des Artikels 13 der Ver¬
ordnung Nr . 3 von beute ab auf einiae Taae verboten . Außer
den beiden genannten stnd fünf weitere Blätter im besetzten
Gebiet (darunter auck die „Wiesbadener Neuesten
N a chr i ckt e n"1 vorläufia verboten worden.

mz . Llltzwiasbafen . 16 . Juni . ( Drabtberickt .l Laut
..Pfälzischer Post " bat die Rbeinlandskommistion das Er¬
scheinen der ..Kuseler Zeitung " , der „Kirchbeimbolandener
Zeitung ", des „Pfälzischen Merkur " in Zweibrücken und
der „Gegenwart " in Edenkoben ab 16. Juni auf fünfzehn
Tage verboten.

Kleine politische Nachrichten.
Der neuernannte bulgarische Geschäftsträger General¬

konsul Dost in - Daskoß  übergab dem Reichsminister des
Auswärtigen fein Beglaubigungsschreiben.

In Köln  haben dem deuticknationalen Spitzenkandi¬
daten Fuhrmann  119 Stimmen gefehlt . Die ver¬
bleibenden 56 881 Stimmen fallen nun auf den nächsten
Kandidaten der deutschnationalen Reicksliste . General von
E a l l w i tz.

Der Reichsbüraerrat  bält vom 2. bis 4. Juli is
Leivzig seine Bundesversammlung ab . Zu den Beratungen
werden die 12 Landesbüraerräte und sämtliche 330 einzelneu
Bürgerräte Deutschlands Vertreter entsenden.

Das Kabinett Grolitti.
Bb. Zürich. 16. Juni . Die vom „Eorriere della Sera"

mitgeteilte . !o gut wie endgültige italienische Ministerluis
entspricht zum großen Teil der bereits gestern nack dem
Secolo" mitgeteilten . nur daß Rosti die Kolonien . Meda

den Schatz, Tedesco die Finanzen . Bonomi das Krieos,
Ministerium. Vnsaualino Vaiallo die Post und der unab»
hängige Sozialist Labriola an Stelle von Abbiate das
Arbeits - und Fürsorgeministerium übernimmt . Die « *>
össnung der Kammer ist kür den 23. Juni oorgeleben.

Kabinettskrise auch in Norwegen.
W. T.-B. Kovenbaaen . 16. Juni . lDraktberickt .l M,

die Blätter aus Ebriitiänia melden , lehnte das Storidi Z
gestern das Weoebauaeietz des Ministeriums Knudien mit
74 gegen 51 Stimmen ab. Jnfolgedesten ist das radikale
Ministerium Knudien.  das seit 1913 im Amte l!t
zurückaetreten.  Die Mehrheit bestand aus Ko.'.lrr-'
vativen und Sozialisten . Das neue Kabinett wird wahr¬
scheinlich von den Konservativen gebildet werden mit dem
Stortbingprästdenten H a l v o r i e n an der Svitze.

Der Konflikt um die Aalandsinseln.
mz. Kovenbaaen . 16. Juni . „Berlinaske Tidendel

meldet : Der schwedische Gesandte ln Sellina-
fors  ist zur Berichterstattung nach Stockbolm beruien Kor¬
den Dies ist nickt als Abberufung , sondern als Zeichen
dafür anzuiebent daß die schwedische Regierung der finni¬
schen ihre Auffassung über die Lage zu erkennen geben n-iL
Die Stimmung  in eingeweibten Kreisen in StoF, «' -?.
und auf den Aalandstnieln ist sehr ernst.  Weitere m
Mann feldmarschmäßig ausgerüsteter finnischer Truvven
stnd aus den Aalandsinieln angekommen.

W T -B Stockb»lm. 16. Juni . sDrabtbericht .1 Dir
nordische Prelle,entrale erfäbrt aus zuversichtlicher Quelle,
daß di« Gerüchte über die begonnene s chw e d i ! -b t
Mobi - macbung  ieder Grundlage entbebren . Die Mit¬
glieder des schwedischen Reichstags stnd für Donnerstag-
nachmittag zu einer geheimen Sitzung einberufen worden, i,
der die Regierung Mitteilung machen wird.

Der Aufstand in Albanien.
mz  Amsterdam . 15. Juni . Einer Blättermeldung aus

Rom zufolge ist die L a a e in Albanien ernst,  da dir
albanischen Aufständischen durch Serben verstärkt würden,
deren Uniform und Waffen amerikanischen Urfvrungs sein
sollen. berühmtem Muster.

mz. Paris . 16. Juni . Der Korreivondent des „Echo de
Paris " in Neavel telegravbiert . er babe in Erfahrung ge¬
bracht. daß General Bevvrno Garibaldi  einen
Handstreich  vorbereite äbnlick demjenigen , der
d'Annunzio in Fiume geglückt fei. Es bandle stch in diesem
Falle um eine Landung aus montenegrinischem
Gebiet.  Der Korresvondent fügt hinzu , es fei ibm möglich
gewesen. Einzelberten über den Versuch zu etfiaXten, der i»
einigen Tagen gemacht werde» würd».

t
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Wiesbadener Nachrichten.
Arme Steuerzahler.

Der Haushaltsplan der Stadt Wiesbaden für da» Reck-
mingsiabr 1820/21  weist einen Mehr bedarf vonDiark  aut . eine erschreckend höbe Summ«.
7-"/ « Steuer - und Eebübren-ErbLhuu.grn sind davon gedeckt1<u9-1564 Liark. Durch Mebreinnabmrn an Einkomrmrn-
steurr durch Reidszuweimngen. die 18 358 156 Mark aus-
tna<ren und Erhöhung der Einnahmen in verschiedenen Der»
waltungszwergen sollen weiter« 26 047 828 Mark gedeckt wer-
oen. odatz noch ein« Rest summe  von 1 1 110 99  2
PL° J .‘ Deckung beirrt. Um dielen Betrag auizubringen.
soll die CemeindkgiuntslkAervon 2H  aus 5 pro Mille, die
^ ." bttesteuer von 150 aus ZOO. die Delriebssteuer von 150auf t̂O Prozent und die Lustbarkeitssteuerum weitere 100
Prozent erhöht werden. Die Gebühren für Friedhos- und
8 eu«rkestat tu ng erfahren eine Erhöhung um 150 Prozent.

°bkiri alige Steigerung der Preise für Elektrizität. Las
U ? ^ "kler. sowie des Schulgeldes in den höheren undMittelschulen soll der Stadt eine Mebrrinnabme von 4 Mil-
Itriini brinoen. Ater das nicht allein : An erster Stelle der
. ^ m̂ e ^ ^^ Nsweirden Ertötungen steht «in Betrag von
1/i  Millionen Mark durch Erfassung der von der Reichs-
steuer freigelossenen Einkommen.  Was das
bedeutet wird aus folgendem klar. Der Eteuermacher hat
offen gelassen. dah die Städte Steuern erbeben können: 1. aus
das Erister,Minimum des Mannes von 1600 M.. 2 der
5rou von 5C0B?. und 3. der Kinder von je 500 M. Es ist
-rizugelen, dcb eine Stadt bei sehr grober Finanznot. wenn
e, gar nicht anders geben sollte, auch di« unter 1. und 2. ge-
nannten (tMctrirtv steile besteuern könnte, jedoch sollte Irr
es nur als Belastung des kinderlosen Etevaares . des Jung¬
gesellen und der alleinstehenden Dame tun. so dah diese Be-
laftung also dem nabokommt. was schon vor dem Krieg
viclercrts beeenstanb ernstbafler Erwäguncren war und als
neue Steueraurllen in den Eemeinden in Betracht kommen
könnte. Tab aber aucb d i e Einkammensteile besteuert wer-
den sollen, di« als Erleichterung für kinderreiche
ü a m , I,  e n akzugxfähig stnid. möchten wir im Hinblick auf
den sozialen Eeist. den unsere städtischen Körverschasten be-
Herrchen, n <H onnebmen. Die anherordentlicheStadtver-
ordnetknrerlaminlung am Freitag dieser Woche hat jeden-
falls Beschlüsse von schwerwiegendster Bedeutung zu fassen.

„ .Lrben-mittrlvertrilung. Der Magistrat läht auf di«
Serrchtigung zum Lcbensmittelverteilungsolan dieser Woche
eunn'.erlsain machen. Infolge der oorhergebendenbeihen
Tage ist der zur Verteilung gelangende Kunsthonig
flüssig gkworten. so dah e,n« Verteisung in Rationen von je
125 Gramm nicht angängig ist. vielmehr nur eine Pertei-
jung in ganzen Plundvaketen in Betracht kommt. Alsdann
ist ober nur die aus der Berichtigung näber ersichtliche Art
der Verteilung möglich. Auherdem sind Ersähe zum Ab¬
holen des Kunsthonigs mitzubringen. — B«i dem E chm a l,
bandelt es sich um reines , amerikanisch««, erstklafiges
Lwwelnesck wLls. Etwa angeboteues serinswertigeres
Schmalz ist von den Verbrauchern zurückzuweNrn. da es sich
vterb«! nickt um Verteisungsware bandeln kann.

Teutsch, demckratischr Partei . T«r B-sirksverein
vuven  2 ladet zu einer Versammlung am Donnerstag,
den 17. d. M.. abends 8)4 Uhr. im Hotel Evvle (Körner-
Nrahe 7) «in. Es werden die Reichstagswablen zur Be¬
sprechung kommen und wird daher um zahlreich«? Erichcinen
8^ N" ' ,D «r Bezirk Süden 2 umfahr di« Sirah -rn: Rheinltr..« Ä Karlstr.. Wortbstr.. Jahnftt .. Riehsstr.. Rieder-
wops .r.. ^ ^ lwsauer ^ tr.. Nauentdwler Ett .. Gerŝ orfstr.»LereLorsvlad. An der Ringkirche. '

~ Die Fremden,ilker bol jetzt 50 000 überschritten, bis
zum 11. ^ un >wuiden gezahlt insgesamt 50451 Fremde als
Kurgäste deren 14 781 und als Passanten 35 670.

— Die teueren Kirschen. Aus Fr « in »beim  einem
Haupt-FruLolstmarttort . wird berichtet: Am hiesigen Obst-
warlte ncz  in den lebten Tagen das Geschäft recht lebhaft
Li'gellesert werden täglich 400 bis 450 Zentner Kirschen
dre bei starker Rachsragr rasch abgesctzt werden Man
notierte : Schwär,lirschen 2,40 bi» 2.70 M.. Weinkirschen
1.50 bi- 1.70 M,. alle- per tttund . - In W ° r m , kam . »
am Montag wie uns von dort berichtet wird, wegen der
teueren Kirschen zu einem Sturm aus den Markt. Das
Lublituin war autgebracht darüber, dah di« Händler di«
K ir ch«u »um Preise von 2.50 bis zu 2.80 M. das Pfund »er-
kousten. Tr« Erregung steigerte sich derart , dah selbst di«
kckutwarmüait nicht verhindern konnte, dah die Körbe
un geu orsen. ausgeschnitten und von den Markibesuchern
^/, ^ ^ rt wurten . Auch aus die einzelnen Verkaufsvlätie
grilt der Sturm uiber. Um dem Treiben der erbilterien
Meng- Einhalt zu tun. nabmr schliehlich die Polizei den Per"

d" Ktnchen ,um Preise pon 1 M. das Mund vor. wo-

* VT Ä» t« Ä 't .",»

Di« bellen Rächte haben begonnen. Dir Zeit ist da
n der die Sonne in ihrer Icheinbarrn Jabresbabn sich s«

hoch über den Aguaior erhebt, dah sie au» während de?
Rachi nicht mehr als 18 Erad unter dem Horisoni
sinkt Bon..d'elem Zeitpunkt an hört die l°genann" astr°l
nomstcher̂ mmer̂ ĝ ouch während der Mitternachtszeit

Wiesbadener Tagblatt.
nicht auf. sondern der im Norden bleibende Lichtbogen er-
bellt die ganze Nacht hindurch die Erde. Erst am »9 Juli

£ ^ r'ef, ttivber  nach Süden gesunten. dah neerst den 18 Erad um Miiiernacht überschreitet und dann
wrrd es erst für mehrere Stunden nachts völlig dunkel.

— »Aus dem Lande der ausgrhcndrn Sonne." Japan,
das grcrr Jnstlirich des s«rnen Lltcns. dessen Politik und
ua ^ ^ k̂ olg 5lehpt !tunß -u venchaficn gewusl
bat. bildete den Gegensiaich eines als ..Dolksunierdaltungs-
adend reranstaltrten Lichtbild ervortrages  im
A. interrarlkn . Sitten und Gebräuche einer Ralle, di» uns
fremd ist, Land und Leute eines Reiche», das uns zu fern
' " 9t und zu lange abgeschlollen war. um seinen Eborakter
vollstaiidig zu velsieben. zogen in farbenoiächiigen Szenen
am Beschauer vorüber. Bunt geputzle Deisbas. reizvolle
Bilder aus dem Volks- und Familienleben, blütenstrohende
Landschaiten, über denen als beherrschender Hintergrund
der sck necbldechte Berglegel des Fudlcki-jama thronte, ver-
wUtcltrn treMiche Eindrüche. die durch inlerellante Er-
llarungrn des Hauptmanns Bullersack  aufs beste er¬
gänzt und erläutert wurden. Dazu kamen kurze Busschnttt«
aus dem Jndustri«- und Erwerbsleben und einige statistische
Mitteilungen , die vollauf genügten, den etwa auskommen
wollenden Eindruck, dah es ll» um einen Propagandavor»
trag kalten könnte, zu zerstören. Die Zuschauer folgten auf-
we:ksom und sreiideten zum Schluh lebbastrn Beisall. Der
zahlreich'« Besuch war kchon aus dem Erunde erfreulich, weil
/ 'n Teil der Reineinnahme den Wiesbadener Kiiegsbe-
Ichadiglen zugute kommen soll. g.

— Trügerischer Seldüberfluh. Plötzlich sind bei den
Sparkassen  wieder Verdältnille ringetreten, wie wir
lle in den letzten  K r i«  g s j a d r e n und noch einige Zeit
lroter gekannt hoben. Der E*ld,uftuh bot. wie der Landes-
honldirettcr H. Reusch in der Zeitfchrift Svarkall« mitkeilt.
einen Ilm fang angenommen wie nie zuvor.  Für Avril
ist die Zunalme der Einlagen aus eine ganze Milliarde
Mark zu schätzen, also erheblich höher, als je im Avril er¬
reicht wurde. Roch im März war di« Zunahme nerlchwin«
den« gering, und vorder fand allmonatlich «in Abfluh statt.
Es bandelt sich nickt um Erlrarnill « im eigentlichen Sknne.
srnDrrn um Liauidaflonsgellder. Die ««werblichen Betriebe
verkaufen aus . nrue Vorräte werden nickt mehr annesckakft.
kur,, es sind v ieber di« früheren Verhältnisse, die einen
Schein von Wohff'ond batten — ober einen falschen Schein!
Wir tano« diele Verhältnisse mit dem trüae-ischen Eest,-
uhertluh dauern werden, kann man nicht nnraustoaen. Sie
müssen ater einmal ein End« nehmen. Jedenfalls müssen
die Svarkossen damit rechnen, dah plötzlich wbermals ein
Umschlag  eintreten kann.

— Dtekstekl». In e!n«r der letzten Rächte wurde «rber-
mols in eine der Bertritungestellen der Konsumvereins kür
Wieskaden und UmaegeNd eingebrochen und dabei Lebens¬
mittel. Hemden. Vti-ten vkw. erbeutet. Meldungen ü8«r
den T"t»r bezw. den Verbleib der Diebesware llnd auf Zim¬
mer 21 im Volizei-Direktionsoehäud« zu mack-n. — Am
8. d. M. wurde einem Fuhrmann im Stadt ^ ntrum non
seiner Rolle ein« Kiste, rnibattend 48 Dolen k"nd-nstert-
Milck. gestohlen. Meldungen hierüber llnd g' eichiall» aus
Zimmer 21 im Eeböude der Pvlizeidirrktion erbeten.

— Bliimei!i,»,ft «a»n>, i« P »»IIi>enI« I<II,ch»n. ru de, dierbe'IIallchm
N- «I, In U«r gestrig«» Ab«nd-Slu»qob« wird un» mitnfteilt . dnst nicht fitrr
<h->rl Br3ml«t , sondern bi« Firma S. BrSmser sM- urliinoftr- tz«) au« «.
st«lll hat.

— Nlein« « a«I,»n. FSr 7><>nn»r»in, I» In den - brrrn Sistuman d«-
.NaNauer fielen" et* - r>«ni„lilchr« BalUrfl mit de« ..Bus IDO! « «Ar
oeplont, das der Mod«ktjnst!er tz«nru Lai-mann. de, Leiie, der neniichen
Modenichau und des Tanj,i»rnl«io . aeranftalien wird. Für stilaalie und
tünstkeriiche istestaltuni de, Siaumbildeo zeichnet di» bekannt« Orienttenoich-
firma Eanz hier.

«ovbevfchte über Kunst, CortrSa « und verwandt ««.
* « astauische, Landestheater. „lonnböufcr " gelangt am Sonntag de,

»utgeb. Nb. zur Nistiührung: den . Landgraf' stngt Herr Rosalewic, den
..Wolfram" Herr Nndra.
» « m Sam, «. , die,« Wache giht das « I. mte ya - rt» des
Darmstldter L°nd«»tl>«ate,s unter Leitnng nn» Mitwirkung der Ballett,
meilteria Fernando Robertin« ein einmaliges T- Kioiel im « urgarten.

«u » dem vereinoleben.
" Der „tkoufmännilche Verein Wiesbado» « «»

macht seine Miialieder aut die heut« abend um 8 Uhr Im oberen Saal , des
..Sur«p»-sch,n V- Ies", Langgasie .Lt, stattftndend« Mitgllederoerlammlun«aufmerksam.

Der ..Wiesbadener  L « b r e r » e r e >»" HSI, seine Mannt»,
orrsammiuno am nächsten Freitag , abend« I Uhr, In der . lurngesestschatt"
(Winter, »rtenl ab.

' Im ! rbelt . r . Iug . ndbund  W I e » » » d . n" hiilt am
Donnersta, abend, 7 Uhr. im T- e-lelaal des <i «werklchaftsb- ul«s Herr
Kunstmaler Otto Rlitchl Uder Einführung ln die moderne Kunst 2 feil
einen vortrog . Jugendliche iböste wikommen. ' '

Aus Provinz und Nachbarschaft.
4S. Deutscher Suftwirtot,,.

ht . ff« "« « » ». 9t . . lö . Juni . Un„ , starker Beteiligung - u, dem
Reich begorrn lieul« srub im V- Imenaaiten de, 45. Deulschc Gastvirl ' t- a
raij «inet « ertieterocrlummlung . die sich aorwiegeud mi, gelqäjtlich«« Au.
getegenheiten und Lrgauilationsfragen defuhte. u q » »<

südlicher Fluchtversuch «Ine» Uuterluchung. gefangen,,.
FC . Niedernhausen, 15. Junl . Aus dem gegen tL Ai Uhr beut- mit, **

oon der hiesigen Stetion abegangenen Zuge sgrana in dem lurrnei »*?
der Station Aurlnaen-Medenbach ein Lljühr ger Unier!uchungoesan- l '
--- "»-rtetv fer prrf! M, «. b*den ae'ch.rb, merden s. stte D.7

Mend-Ausgatze. Erstes Matt, fit.  279.

teuer

ImAus den Aunstausstellungen.

gune kurz zuoor seinen Iranoporleur gebeten, »ustreten zu dürse»
war durch das Klosetttenstei au» dem Zug gesprungen. Schwer
ajutD* et geborgen und gab turz daraus seinen Seist aus. ouiqj

»r ^ leuer in Sms.
, *"*l  W . Juni . Sestern abend 8 Uhr brach hier «m . EngNse»
v »ll (Fürstenbof) Dratzfeuer au», da» »I« ganze Rächt über «nh:«!, 7*
riitr Ml« M»h» unter Hinzuziehung sämtlicher Feuerwebren der Rachü?
ichast geloschl werden k- nnie. Mehrere Häuser in der Rachbarschast̂
r-oiel» wurdea tu ÄrUieirenichast g-dcxe». ^

»
dt . Histhst». M.. IS. Juni . Im « nt» rürkt« In d»r Rocht zum I >̂

log «Ine Einbrecherbande »an Ist Mann aus Fronksurl hier an und
iuchte in dem Herrenaorder. begelchSI« »an Harsch u. Co. einen <k,nd.„7
als ein Schuhmann hinzulam, warten ihm die Einbrecher eine ich»,^
Ersenstang« mri solche, wuchi gegen den Leib, datz er niedeistürzte. r'
peamle harre nach soviel Krajt, ein Rolsianal abzugcben. Die Land« ...

^"^ "4 "ab suhi unoerrichteter Sache im Aut» nach Frantst,

ttanctelLleil.
Berliner Börse.

uit. Berit«. 15. Juni. Die Börse re toste bei Berk,
festeres Gepräsre. da einerseits die Verschlechterung
<1er Markvaluta  zu Käufen in Valutapapieren anrest«,
andererseits man auch een eilst war. dem nach einer Zeitung
meldune aufsretauchtenPlan einer internationalen Anleihe
zur wirtschaftlichen Wiederaufrichtune Frankreichs unj
Deutschlands einen eünstieen Einfluß zuzuschreiben. Beim
Fehlen von Abnehmern bewirkten schon eerinee Kaufanf.
träee. namentlich für einzelne Farbwerte und Spezial.
Dapiere, recht ansehnliche Kursbeeseruneeu. So stiem
Bismarckhütte um 16. Lothringer Hütte und Phönix um z.
Orenstein u. Koppel um 13. Bei abnehmender Geschäfts,
lätiekeit blieben allerdings die Gewinne nicht voll b*.
hauptet. aber der feste Grundcharakter konnte sich all«#,
mein erhalten. Am Aulaeemarkt behauptete sich der Kurvstand.

tfnrra tot » 15. Juni lös).
DIt.P't.

io
76

12
S
7
7
86>/»

5. SS

Bank-Aktien.
3**rlin «r Handel «g#s.
Commerz.- u. Diac.-B-
DsrmHtSdter ß«nk . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandi'
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank
Nation .-B. f. DeutseW
Oeaterr . Kredit-Aue*
Reichsbank: . . .

802 .00
105 .00
155 .0 J
273 .00
205 .00
174 .50
109 .00
149 .50
109 .25
150 .00

Industrie - Aktie»
Albert , Cham. Werk * >70 .00
Adler -Fahrrad werk«
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Oe» . . .
Bergmann , Elektris . .
ÖHd. Anilin u. Soda ,
Biamarck-Hütte
Bochum er Gufistalht .
Brauerei Schultheiß .

J 'A Buderua Eisenwerk#
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Berrw.
Deutsche Ksliwerke
Dtach.-Uebem .-Elekt.
Donnersmarck -HÜtte
Dflrrkopp , Btelef . M. .
Dtsch . Waff. u. Mtui
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges.
F.ib«rfel <lur Farbexü.
Ear.h weder Bergw. . .
Kriedrichsbütta . . . .
Felten £ Guilleaume
Gasmotoren Dauts . .
Geieweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hiadr . AufXenaaoi » .

226 .75
239 .00
285 .50
215 .50
459 .00
460 .00
253 .50
234 .00
857 . 00
831 .60
2 50 .00
412 .00
800 .00
303 .0000.00
36 1.00
215 .008 35.00
376 .00
310 .00
1012 .0
403 .50
179 . 50

0 J.00
303 .25
203 .01
352 .00
286 .00
221 00

Ö
13030
17118I12
20«
IU

17U
8

25
1412
8
9

150
SOd
12
5V»

20
20
13101013
0
0
fr0
000

^Tobenkkhewsrfcs . . .
HÖ*ch Eisen u. Stak
lisc Bergbau . . . .
Königs- u. LsurahfttteKali A.«chers ]«»ben . .
Kosthelm Cellulc** . .
Kronprinz MetaÜL .
Labntajer u. Co. . . .
Laucikhsmnier.
Linde» Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obereohtat .Eisen bed.

„ Ei «.-lnd.. toke-w. .
Or«n»telB » . Kspp*l
PbSn.-Bergb . o.Hatte
PortellHnf . Kahla . . .
RoaitzerZnckerratt . .
Rhain-Nasa. Bergw . .
Rhein . StaklwerK* . .
Ri«be*k Montan . . . .
Rombacher Hattonn.
Rhein . Metallware,li.
Saeh. enwerk .
Schlickert Klektrlx. .
Siemen , u. Halako . .
Südd Eisenbahnaea.
Verein . GlanzsloH -f
Varzinar Papierfabr
Verein . CSIn-Rotln . .
Weiler -,er -Meer Oh./
We. lererein.
ZelUwff W . ldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paket !.
Han*a-Dainpfacbi (f. .
Norddeut . clier Lloyd
Sciiamuii ( -Ei»#ub . . .
r«rk T^b. k7«*i#(. . .
Otaei Minen . . .

Genujackaia « . . . .

In»,
X74.J0
3 i 5.0)3i3 .50204.30
3S0 0)
331,00istoj
X 37.50
3 30 .,;
317 .5)
3 U .JJ
34 .30100,0)
3 4 1.0)
435 .11
3 i VOO
*407.30
3 10.00
X» 5,30
3 08 .3)
3 15.00
3 3 3. 0
3 32.30
3 31.00
2 3 3.03m.  o
393 .5)03.00
90 3. >0
38 .30
2 SO. iO
i 33 .30
3 » #. 33
3 * 3 .13

133 .3g0 i.3S
17 3. 50
34 1.00

00 .30
7 9 3.00
690 .00

Der Haikkar» im AutUod
Üt Berlin. 16. Juni . Der Kurs der Mark wird aremeldet

aus Holland  mit 6.75. aus Kopenhagen  mit 14.50 au»
Stockholm  mit 11.12. aus Zürich  mit 13.37. Gold¬stücke 182 M.

*

= Frankfurta. M.. 15. Juni. In der heutigen General'
Versammlung der Mitteldeutschen Creditbauk wurden sämt¬
liche Anträee der Verwaltuua venehmiat, die Verteilung
einer Dividende von 8 Proi. und die Erhöh u ne de«
Aktienkapitals  um 30 Mill. M. beschlossen. Die
neuen Aktien werden von einem Konsortium zu 115 Prox
übernommen u»d zum Vielehen Kurs den allen Aktionären
antrebolen. Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsicht
rates wurden wiedenrewählt. In den Au/sichtsrat wurde
ar* Walnemar Braun von der Firma Hartnuum und Braun,A-O. in Frankfurt a. M.. neusewfihlt.

Cit Abcnö-Ausgabe umfatzl 4 Seiten.
Hatlptschrlfileiter: tz. Sekt  Ich.

r » »n«« ,r «Nch wr den politrlchen Teil F. für den Wnt»
balmng . .„ f * . üarrenaari.  für den loloier, und äroolnzreN. n d
I- wt. » en « , »)- - l und Handel , W. - ,ür °un^ « . UMÄ

I . v . 8 . n r q n I ft) iönitlt i) in Mierva) «r.
S>cua n*Verlag der ß. & cheU«n der g lchen Hpfduchdrackerer ln Wtaadasad

Kunstsalon Aktuar au»
ist viel Reizvolles ausgestellt. So ein Bild de, Darmstädter»
Hanno Pr llar  der Märcken Io gut zu illustrieren weih,
und der auch in divsem B Ide so etwas wir ein« Märchen-
und IraumstMmung scsthirlt. Tiese schlanken Damen mit
iuittpetuden , mit ibten eleganten Kavalieren, die aus
ihrer Lege sich beugen die heimlich zw ,»s«n und zu flüstern
Ick einen, n irlen lebendi«, und doch wissder unwahrscheinlich
Dazu trogst schon der geheimnisvolle Erünloanton bei in
den dos Villd getaucht und der für di« Bilder dieses Malers
zum Wahrzeichen geworden ist. Und wie Hanns Pellar Io
auch S chr r y r r-Lüsseldori. dessen gleitende Pinseltührung
dessen Forinen, Farben und Linien rin« besondere Rote
boten . Zwei lebi gute Sachen sind von ihm zu sehen. Und
dann Erühnerl  Im tiefen Klvsterkeller zwei wohlge¬
nährte Klksterbrüder beim köstlichen Klosterwein . . . Man
weih ja . niilvescher Liebe Drützn«r sich durch ein nichi karg
bemessenes Menschenalter in solche Vorstellungen versenki
hat . wie er sie wi«der und wieder brachte. — Der Belgier
d« Laos  ist durch ein Kubbisid gut vertreten. Jutz durch
Enten ebenioNs recht gut. Willy Ha m m o che r durch eine
grohgesedene Marine . Von dem zu immer höher anfsteigender
Cchetzvrg gklorgerden Vrrf . Lier  eine schöne Londlckait
Von Pros. K e l l e r ein Waldbild. .In dem es kocht und bro¬
delt vcn Rotur - und Urgewalten, und von dem Arbeiter-
woler K e l ler ein Arbeiterbisd. voll Blut . Leben. P 'osii.k
Reolistik. Der Vorwurk: ein Maurer , der seinem Berus
uadrekt . gefolgt von leinen Kameraden. Kauen einer wie
Keller der die arbeitende Klass« so darzustellen versteht.
Professor S a gen - Weimar  sandie eine keiner fernen bellen
Lordlck oiten. ein rvrzugliches Bild. Und von seiner Hand
finden sich zwei weitere ebenfalls sehr gute Dildcr in demneuen

Kunstsalon Okrongle.
htt  seit einig«! Zeit , unweit dem Kunstsalon Wtuaryus in

der raunuksirabe . seine. Pforten öffnet«. Während aber dir
nur fcrd »it «iun Raum e,nnehm«n. bean¬

sprucht lein Schüler Leb l er mehr Wandilöch« für seine
nnw * «1*" '), T m 'l1bif pT "ur Schüler geblieben
u^ n.chs in de» Wortes bester Bedeutung. Was bei Sogen
subtil ist. wird bei Lrbler kleinlich. Dort Relnbrit der
Farben und in lleberollster Ausarbeitung ein zielbewutztes
Wollen, ein bestimmter Hin etzen der Farbe und Form : bei
^." 4-r ein sirass' N. Zögern. Dasten. . Ganz anders Nebt
es mit dem Schüler Drübn « r « E. Hokma nn.  der in der

Galerie Banger
ausstelli«. Ta ist ein Eanzer. der von seinem Lebrer aller
ernte, dann oler leinen eigenen Weg weiter ging, in unbe-

lnter kiderteil 2 er die Zarbcn frisch und breit neben-
einonter 'rtzt. d. sien Werte Rul « und Klarheit armen. In
breiten Dellrn strömt es dem Beschauer entgegen, und wer
bedruckt und bekümmert, zerouält und zersorgt vor diesen

eine plötzliche Zuversicht, der
kublt sich leichter, freier beinahe srob vor dieser lachenden
«orglcsigkeit vor so riet belobender Lebensfreude. Hier ist
rin Moderner der mit vollen Händen ausstreul. der nich,
mit sogenlder Peiksckr dir Nerven »um Zerreiben ansvannt.
serdern eigene Freid « veltergibt . sich und andere über den
Alltcg birousteht Seine Farben sind allerdings io leuch¬
tend datz klbst !ein Erouer Dog" noch von Sonneniunken
durd,Uteri trübe Luft von heimlichem Leuckten erhellt ist
und die reffen Earben so viel Wärme und Lickt ausströmen
dvtz dies lotie Eokd den Kcmvl siegreich, allzu Nearei-g anf-
ninn  t gegen die Dunteibeii - Au» nock anderes Sehens¬
werte Ist neben Hgtmonn, Bildern bei Bonoer anegestellt
wo ükerbovni in den letzien Wochen viel Oualltät war
Elste-Avssiellungen Mi nckener. Klinstier: eine oröck-inr
Kr.llektirn der Lvndtcköfter? Boinger.  n !» t zu verg-ssen
des»n eindrucksome Kosossoioemässoe die Besucher sebbofi
anzogen und weibrvolles Cchwelgen erzwangen. Interessebietet auch dir im

Nassauer Hof
van einer Schülerin Mar v eckst eins  Don « Neu-  tu*.

Sprechstunde der Schrtsilettun, 1, di, , Uhr

cnsialtkle Arestellung. Die Malerin , selb» kiuderjung und
Äietltd-, Ihre B.Ider roll kelbstLewubtsein. Ktibnd. it bet
Komposition und Farben sind unleugbar vorhanden. Reben
erftrptx 'rfcfrttr euch Eigenes: Talent , wenn auch noch un>
teriig. 2 vne Reu n:a,& noch tüchtig arbeiten, tüchtig zciib-

Eer .eguno studieren am lebenden Modell. Denn neben
dem Eetubl für oui* Forbenwirkung zeigt sich Flüchtiges.
Berzeidnktes . Langel an Bewegung. . . . Aut anderen
Blattern ater doch auch wieder Remveramenl. Keckheit.
Man/l " ° n lb.r M noch schülerhaft, aber di« ebewasis-
kchülerin Pechsteins bat ibrrn eigenen lymnatbi chen Willen.
Im . llbermodernen. und Berzuickten mag sie es ibreni
D rister osienbor nickt gle,» tun. Sie will nickt etwa nocks
bunter, rrck reisi „ gener sein. Sie matt eben, wie die ganz
Modernen zu n alcn gkwobnt sind, und man merkt ibr die
dckofscrrsrerte on. die sicb!epar in grrhen ^ orTnaten und
ubnen Entwürfen ouetoLt sich, an allergewagteste Motm-

traut . Aber d' auigänaerlick« Schaifen«ire"de und zähe aur-
barrenter Fleib sind zweierlei. Wenn aus dieser kinder-
jungcn. zierlichen Daierln eine ganze Künstlerin we-den
soll, mutz au» sie sck das Scklogwort der politischen Par>
ieien zu eigen mocken. tas  Schlagwort. da« mit ebernem
Klan« dar » 7 eui chland schwingt: Arbeit. Arbeit, llnd
LoennülD ArvLlt. 9,9 L. V. I^e

Aleine Lstronik.
Bildend. Kunst und Mustk. Franz Schreker«  Ovenn

werke ccIcr fit«n stei en neueilich an drei hervorragenden
Duhnen rnit .turchsd logendtm Erfolg zur Erstaufsubrung.

f/ *'* xrurn «f )r auch am Nürnbergsviadttbeattr . der dritten Bühne nach Frankluri und Stutt-
80̂ 9! z ii n alouskndrn Erfolg. Tie Erzeid neten". die schon
89 Susiilirunsrn eilebien wurden am Kieler Siadttleater

nmUrn,b mH ^ 'rnen Klang» ist Fran,Schreier auch in Pro« z„m erstenmal zu Worte gekommen.
Schrekers Lreinverl , sied sür di« kommende Spielzeit be-

als 20 Büönrn zur ElstaAfsübrungangf



Bernstein-Fußboden lack-Farben
stxeichfertig , Ober Nacht trocknend , per kg X 22 .—, empfehlen
Aug . K?öi*ig L Cie ., Farben- u. Kittfabrik.

Verkaufsstelle Marktstraße 6.

IDunden,

Wegen Sluf«. d. _ __
Kanavce . Stühle . Kuchem
Iftranf . Regulator . Dam.
Ubr Grammophon mit
16 Davvelvlatlen u. ver¬
schiedene« and . oreisw . zu
vk. Sthwaldacher Str 43,
Äittelb . rechts. b. Fleck
Nachmitlags bis 12 Uhr.
Schreiblekretiir (Eichen)

Verlegle meine Wohnung nuch

Taunusslraße 52
Sprechstunden wrochentägl . nachm,
von S—4 Uhr , mit Ausnahme von
z Samstag nachmittags ::

Dr . van Meenea , Sanifäfsraf.
TeL 1011. Arzt für innere u.  Nervenkrankheiten.

wunden, Krampfadern u. Häuior*
rhoiden. Alleinverkauf

Schützenho !-Apotheke
Langgasse  II . 462

' ub .̂ H . IIIW, . ! . . . . . . . I.
leckbett 200 Mk.. Daun .-
ed6. 400 Mk.. Trümo-

st' iegel 35oLkk .. 2 .Rob.r-

ROdesheim a. Rh.

Der Darmstädter Hof.
Die bekannte Gaststätte.

F128

Trauringe
Dukatengold 300 gestempelt
18 kan. Gold 750
14 kan , Gold 585 *

ßtir. Bald 333̂ stempelt1 31- an|

Bierkönig
DotzLeimer Strasse 28

Telephon 302.
Brrrnmiihlgasse 7

Telephon 887.
Moritzstrasse 42
Telephon 483. ««7

mu
tuorme Auswuu, stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegeuiib. Mauritiuspl . Hiesbadcn.

Tel . 6138 . 712

Steril. « Mette

I

»üble 95 Mk.. " l Stand,
ubr 75 Mk.. 1 elektr
^tond -Slebl . (Bronze ) »Verstellen. 1 Grasmäb-
malch. 30 Mk.. Vadew 65
Duschwaunc 25. l Dasb.
(2fl.) 55. Gaszualamve SS.
dkl. Anz.. n. w n.. 170 vk
Holland. Sedanstraße  5.

Moderne

^Uerlobungs- Anzeigen
in den ntuefim öabrt/ien fertig in kurzer 2e/l dt»

% B . Öcbellenberg 'fdje  9 /ofbudbdruckerrt
Kontore: JTagbiatibauf

<Temruf 6Ö50l53

Zuchtschafe
und Lämmer

» - «« " tag . den 17.. und Freitest , de« 18..
ad 10 Uhr, aus meinem Grundstück Schiersteiner Land-
ftratze, ne' ri, Ecke Waldstr tze. zum Berkuus. Dieselben
werde» einzeln, loivie in Partie » gegen dar abgegeben.
Cudstat on der Linie 6 (Kasernen). Heß.

Mark 8 . - per Dose
empfehlt

P . Lehr
4 Ellenhg enaaffe4
13  loriswe 13.
ßar.r.Schwainsschmalz

Pfd Mk. 16 .50
In Vollrels Pfd . 7.—
ln Makkaroni Pfd. lü .—
Fm. »v. Nuile „ lo .—
Itotl. w. Zucker 17.50
Erbsen Pfd. 2.7ö
Höhnen Pfd . 2 —
Linsen Pfd. 3.90
llelnsrhm . Ksffne,

gebrannt , Pfd 2+.—
la Ceyl.-Tee Pfd. 24 —
Hein. Ivakeo Pfd . 16 50
Han -E.»-Schokolade

Pfd . e. lu 50
Ureilrucht •Marmelade

Pfd. 4—
Fst. Obstrasrmelade

Pf I. 4.50
la Zwetsch .-Mnrm.S 50
(m. reinem Zucker)

Franzos . Leb.-Pasleten
Dose 5.75

Ferd . Alexi,
Mio elsb. ». Tel. 852.

Ein Nltzenslhkan!
I Anrichte. 1 Wandbrett
u. 1 kleiner Cirschranf zu
verkaufen bei Wengel.
Adlerst reße25 . P art.

Kassenschrank
zu verl . Fabnitr . 8. I l.

Elsschrank
kL 4 Slübl «. nußb .-ool.^
schöner Diwan Cbnis l
vreisw . zu oert . A. Lchß,
Blvmarckrina 7 5 . 1

'eine Uhren fachmön-
ni ch bei billigster Be-
richnung repariert
habe,,will,weuüe jich an

Dill! Setzei
Uhrmacher 22 ieedaden
Bismarckring 31.

Stottern
tri . gar. kuisenstraße 41.

!

- — - - — . u. Frau.
Kleine Schwalbacher Straße 10

_ (Eingang MauritiusstraBs )._
Die Geburt unserer Tochter RUTH

zeigen an
Dr . med . Walter Kahn und
Frau, Dr. med. Gertrud Kahr^

geh . Gottschalk.
Wiesbaden , Adolfsallee 9, 15. Juni 1920.

Margret Heymons
Otto Maake

Verlobte.

4'

Mchöll ' Mca)
Ovel . zu verkansen.
..L Witte . Neiastr. 20. 2.

Säcke
zu verkaufen . Bes. 1
3—6 Ubr Morihstr.
£ii&

nachm
5. 1.

eismlischiiie
..Alerander " . oebt .. zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Inhalts - u. Preis¬
angabe an

Mnd , Rieblstraße
" " ifampoui.
«ologaifr 2.

Spannen repar . Steiner,
n. Residem-Tbeater.

Tiefe
Woche

Fleischwurst
a«S ahmswcise Pfd T .—
Bei laus tagt. von 3—7 U!r.
H»go«e ier. ^ ellmundstr .22

(Miitelschnltt)
garani . rein überseeisch.
IOC Cr .-Pack»ng 5 Mk.

ZgWtz Witte.
Zigarren >Soezialgeschäft.
nur Schiersteiner Str . 1«.

Ecke Adelbeidstr

Tabak
.in jeder gewünsch .en

Packung,

Zigarren
in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis -,

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5238,

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkäufer

VlUIge Gelegenheit!
Nur solange Vorrat reicht:Mjlsl-Modelle
von der Frankfurter Meise.
Violinen, Mandelme », Lau¬
ten, Gitarren , Gitarrzithern
(ohne Noten leicht erlern»
darl ), Harmon ka» usw.

äußerst bistg. F1'>2
Lieferimi frei i«» - and

ütsrall-
H:N.

unter
vo 1er

Garantie
für nur gute, zuverl. Ware
Welche? Instrument interes
sie t Sie ? Verlangen S >e
aus Postlarte die betr.
Sonder-Prei«lifte gradt und
franko oder fommen Sie

»um Aurluchen.
.,Musikhau« am Rhef»«
Mat «), Dreikronenftr . 8

(neben Postamt an, Brand ).
Größte« Lager d r Gegend.

Alle stuftrunie-tten,
alle Mnsilalien

Mülsihe KlhDl'
Zuchthündin , bell-wolss-
grau . 2 Jobre all . mit
or. « lammbaum . um-
itandebalder b. Schuck.
Eltviller Straße 7.

Schn», tilrid i. alt . stark.
Dame . I« Alvoka. 1 dr,
Lbiss.-Blüse (neu). 1 P.
Lbaialla -Normalstief .. Gr
10. I neu. schw,. Damast«
Seldemchirm m. Sviheu
", . eingelegt . Griff im
Auftrag zu verkaufen bei

Ackermann.
Ldel heidltraße 76. Bart.

m

GMensltzlltiilSe
wieder eingetrctfrn . 734
PH. Hch. Marx
Mor ihstr. 21 fl. 8VS 808
LmMMSilW
lies, an Mitglieder Weine

,0 . Liter 0. 14.50 Mk an.
Nab , durch den Vertreter
ierani Schult , Wiesbaden

lieht Adetbeidstr. SS.

«nt erhaltener « ehrock-
Anzug «. « inder -Fußbatl
bill. zu verkaust-n. Wetzel.
Bertiamsiraße 22, tz. iß. >.

2s. neue Uniformen
»vl. « or «e, .Goethestr. 3,P.

Badraiuüge
)U kuufen ge>ucht. Fischer.

ZuverlässigeAuskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunf Iss tolle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wlesbaden,
Friedrich straße 31.

Büro gesucht
2 bi« 4 3 Miner oder Late»
in gut 1 Lage. Osj. unter
F . 9i><‘> an den Tagbl.-B,

! 5chwarze Melder:
! Schwarze Blusen\
| Schwarze Röcke

•Trauer.Hüte•
Trauer-Schleier

| Trauer• Stoffe
I 00» b. r «Infattjfttn bi* ja,
| • ( t | antcRt > auifttbtuaf.

iBIumentbal!
L _ &J

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

VM-Rtiigedm«
Dampfschreineret.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sasstmagajln u. Büro
rch>»atb„cher Ltr . 38.
Lieferanten d. Verein«
für Feuerbestattung.

Uebernabme v. liebet»
führunge» von und
nach an«>oärt« mit elg.

Leiche nivagen.

Ulm a. Donait.
Frauensteige 18.

Sonnenberg b. Wiesbaden,
Wiesbadener Str . 47.

Diejenige
von den 3 Frauen , welche
uo» dem Wagensübrer 0
gelben Linie a. Samstag
zwischen 9 u. 10 Ube vm.
blNgeschickl wurde , d Pel .,
aufzuheben, ist von dem¬
selben erkannt u. fordert
er diele Frau aus , sofort
den Pelz abzulieferu
perderstraste 22. 3 1.

[StaiiOgsamt3DIgäbQben
Sterdesälle.

Juni 11. ; fliiift ivtarie Stifo,
8 Cl, — 12. : 8 >»d Hildegard I
Pianntuchrn , 11 M . - 'Büro” I
Ifbtlft flntl <Vlaqrr, liH I . -
Sbdrr Ar»rdrich Macheh imer,

«7 ,1. — 1«.^ Neutner Äugult
Ha»:» , S7 I . - ,ftm& SHutb
Dia fiel, fi 3 - Rrninrr Rrtn-
bolh Srflrocd, 70I . - ai)ri|tlan
9,'o'Ur, ahnt Berus, 14 3. —
>4.: Ehefrau Beriha Wot', aed.Rosenbauni, 61 3 — Wstwe
Buna Knauff. g,b verlitoser,7, 3.

Nadiruf.
Am 12. ds. Mts. verschied unser Büro-

angestellter

Herr Karl Mayer. |
ßeit 30 Jahren in unserem Büro tätig,

hat er sich stets durch eine große Pflicht¬
treue ausgezeichnet und dadurch die
Achtung und Liebe aller , w iche mit ihm
zusammen gearbeitet haben , erworben . Wir
werden dem Dahinceschiedenen ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Justizrat Mzrilwmgrg. Dr. Landsbirg,
miß dis Ungestillten des Büros.

\ Todes-Anzeige.
Freunden »nd Bekannten die traurige

Nachricht, daß beute früh noch langem Leiden
t'löynch und uneiivartei mein lieber, guter
Muuit, unser treusoigenber Vater

Sen ftatl Müller
im Slitci von 47 Jahren sonst entschlafen ist. f

In tiefer Trauer:
Frau Marie « «Her. (Sw.

nebst « Inder» « arl und » mitte.

Wiesbaden , 15. Juni 1920.
Wairamstr. 14/16.

Die Veerdianng findet am Freitag, den
>8. Juni , n chinittag« 3' /. Uhr, von der
Trauerballe de« Eüdsriedhoses au« statt.

Montagabend kl. gold. j
Brosche oerl . von Nerolal I
dis Eichen. Da teures
And., wird Finder ged.,
dies. geg. gute Belobn
Rbcinur . 1,0 l . od. Fund
buro abzugebcn.

Aktenmappe
ckw.. leer . Namen Hugo!

Stockfisch. Dirnstagabeno
Kurgarten verl . Gegen
Belabn . abzua. bei Rud.
„ischer. AdoMtraße 1.

Verloren
silberne Armbanduhr

auf dem Wege Kurbaus,
Taunusstraße . Lanaaafse
Marktvlnh . Dates Tckkdan. !
Degen bobr Belabnung'
ob,„geben Hotel Cordan,
Zimmer  24.

Statt besonderer Anzeige-
Heute früh verschied sanft nach langem Leiden mein geliebter Mann

IhndoH Selbe!
Buchhändler.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Seibelj geb. Honsack.
Wiesbaden , 16. Juni 1920.

Eltviiler Straße 1.

Die Einäscherung findet Freitag , den 18. Juni , vormittag » 10 Uhrauf dem Südfr edhof statt . *
Von B.umenspenden bitte man absehen zu wollen . 739

.Lieg . D.-Halbichube,
mit LackblaII, Größe 41,
L-0 ' Mk„ weiße Madchen-
itiefel . engl . Absatz breit*

Nr . 39. 95 Mk..arm.

2 Tüllstores
hochmodern. Bettwäsche.
Handtücher, sehr gut.
vreiswert abzug. A. Ochs.
Btsmarckring 7. 6 . 1 .

Biano.
nut erb., billiast abzu¬
geben bei Reininner.
Mauriiiuestr . 4. Laden.

Zelluloid -Hülle i. der |
Elektr .. Linie 2. verloren
?nb .: Roter Paß . Ku ->jbauskane . Geld kann als
Finderlobn beh. w. Ab»
Fundbüro od. Baßadreste

Regenschirm
mit Monogramm L 6 . i
sieben ac( In Auto 7.20
von Schtangenbad nach
Wiesbaden , de» 11. 6.. j
abends . Wiederbr . erb
tute Belob». Hotel Wies-
M ener Hos. Z im. 2j5.

Oestern früh verschied sanft naeh langem , schwerem Leiden meine
liebe , gute Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin u. Taute

Jiiir Brautleute!
Sdifnr-
i'int
mötu,
Ädol mraße I . 1.

t ui wraurrruirj
ckla »immer - u Küchen-
nricht. 2900 M.. Einzel-
äbe7 billigst. Fischer,

eiiSett-speifejimroer
alt -deutsch, vrima Arueir . ,
blklig »u verk. Beter . .
Lermannstraße 17. L I

Ein Schirm
im Kurgarlen gesunden
Abzubolcn Stislstr . 26 1.
Bon 10—12 Ubr anzutr.
Kleiner langb . brauner

Hund, aus den Namen
-Lottchen" bürend, ent¬
lausen. Geg. Bel . abzu.
r eb. Eleonorenstr . 7. 2 l.

braun gezeichnet,
sckw. _ Flecken, au,

So*.
mit . . . .
Namen ..Flock" böreno,
mit Sleuermarke 130^

»den ort . G ^ xn g.
--«bi;, avzug. Fischer,
>kchltt. ü, Tel.

im Aller von 30 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Konrad Fey,
Cskar Cichmann und Fra « , Clara , ged. Fey,
Fi .ui Frieda Gembruch Nwe ., geb . Fey,
Bruno Hansmann uud Frau , Hedwig , geh. Fey.

Wle-hadri », Main«, KasieL
Oranienstrasse 8.

o (1,^ ie.lE‘/iafr !,(eru"; kindet Freitag vormittag II Uhr auf dem
Sudlriedhof statt . Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.



is. 3»-. im_ Wiesbadener Tagbla « .-^
Lebensmittelverteilung.

(Berichtigung).
Der Kunfthsnig kommt nicht in Rationen von

je 128 i  zur Verteilung, sondern wie folgt:
an F-milien, bestehend aus 3, 4 und 5 Köpfen,

wird t Pfundpaket,
an Familien , bestehend aus 6, 7, 8 und mehr

Köpfen, werden 2 Pfundpakete verteilt.
Haushaltungen , bestehend auS 1 und 2 Personen,

müssen sich entsprechend zusammenichl-eßen.
GchSste sind mitzubrmgen.
Die ISO g Schmalz werden zum Preise von

8.40 Mk. die 168 x verteilt.
Wiesbaden , den 15. Juni 1928. . F392Der an « <iftrot.

! Voiksuuterhäiittnffsäbendê j

Bekanntmachung
betr. KartoffeNarten 1919/2«.

Alle Kartoffelkarten 1919,20, fowvhl die Ber«
braucher- wie die Gegen karten , sind von den Haus-
l altungen und den Kartvffel-Verkaufsftelien sorgfältig
miszubewahren, auch wenn sämtliche Marken beliefert
sind. b,s sie vom Kartosfelamt eingezogen werden.
- Die Verkaufsstellen können aus die Marken 25—39
oiveii sie am 17. dS. Mts . noch nicht beliefert sind

.ve terhin wöchentlich »id »« 10 Pfund je Marke zu
rm rom Magistrat festgesetzten Preise adgeben. Der

Preis für die 22. Woche beträgt S« Pf, , je Pfand.
Aierbaden , den 14. Juni 1929. F392

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Einrichtung eines Pachteinigungsamtes.
Der Magistr t bei ent pr -chnd den Bnchührnn, ?-

brpimmungen zn f e der Ktemgerten- und Kieinpacht- !
icinr-ordnung »m 31. Juli 191» dem Mieteinignngs -1
amt die Wahrnedmung der Aufgetzrn als Po steinig» ngs-
anrt grnuiß den §j I dis 4 und 6 de» « efctzeS üler-

^ » iweige Ansprüche ans « rund der $§ 1 dt» 4 und!
6 der K « «garten - und « teinpech-lenderdnun , sind da-
der Ui  der « netten « ..Pachseinignnchsmn«" »eS « iet-
smigungsamte» anzubringen . T 392

Wiesbaden , den 12. Juni 1929.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung. Kartosfelvrrkaus.
«m Dsnnerstag , de» 17. Juni . varm ^tagS 19 « hr . I

spste« «ms hirfigr« « stte, balst-hsf „« H-Sbaden-West"

3fegen FMwlWn(50009 kg)
psfentklch an de» «ieißvietende » gegen seferiige Bar.
zaNvng »erlauf ! werden._ Westdohnhos.

Das 14. Jäger -Regiment
hat Mist zu verpachten.

Die Offerten müssen bis zum 17. Juni , »arm.
i« Uhr , beim Zahlmeister meistbictrnd emgereicht
werden. Wieviel Mark für l Pferd pro Tag?A . fi&A

Leitung : Gustav Jacoby.

Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

Friedrfchstrafle 40 , Eckhau * der Kirchgasse
(zwischen Nictschxnenn u. Möbeiausstattungshaus Herz ),

DRa Dannemann , früher langjähriger Disponent im Hause
Kaasauisahe Leinen - Industrie J . IW. BAUM.

Reine Spezialität

Leinen , Weißwaren und Wäsche.
Engros- und Einzel-Vertrieb.

Heu eingetroffen a

leotiele FrieiaiisgesallsiM
(Ortsgruppe Wiesbaden ).

Samstag , 4s« 19. Jual 199», adsnel» 8 Uhr , in
der AuJa »es Lyzeums , am Schlot;platz:

Engl . I » Zephir , ca. 82 CIN br. . . d. Meter Mk. 28,75
(Einfuhrgenehmigung ß 51/8/29)

Engl . f. Tennis -Flanell 75 cm br., d. Meter Mk. 28 .76
(Einfuhrgenehmigung B 61/5/20)

Ferner a
Hemdentuch , ca. 80 cm br ., feinfad ., d. Meter Mk. I6. 75
M &dapolam , ca . 83 cm br ., Ia Qual ., d. Meter Mk. I9. 75
Prima Bielefelder Bettuchleinen,

ca. 169 cm br . d. Meter Mk. 9f.

Zimmer -Handtücher , J , . .. , * 75
weiße , schwere Qualität . . . . . d. Stück Mk. 14,

Bettücher aus Ia Madapolam . . . . d. Stück Mk. 87 .00
Kisssnbezüge , ca. 80x80 cm groß , d. Stück Mk. 43 .5°
Reinlein. Tischtuch., reinlein. Serviettend. Stück Mk. 19. 10

Professor Dr . Quldde , Vorsitzender der Deutschen
FnedousgesellschaH:

„Die Frledensarbeit In Europa im Jahre 1920
und der neue Reichstag“. fs»3

Eiatr !« frei . Freie Aussprache.

A-ioilsallcc 28 WIESBADEN Fern prech . 882.
3. Transport -Versicherung : aller Art gegen

fede Gefahr , für Geschäfte u. Private;
ß. Aute - Kaske , Auto -Unfall u. Auto - Haft'

pftlchf -Veraioherung ; ;
ü.  Ver 'fce »» erte Beisegepttch -Versicher.

von X  4 >— pro Tausend , Policen sofort;
d. Feuer - , Einbruch -,Aufruhr - u.Lager -Versieh . ;
f , Ha -ftpflicht - u. GlaBschäden -Versicherung;
6. Lehen « , Bestes - , Unfall -, Au»ateuer - n.

Kill der -Versicherung;
7. Fe '«■«-, Untall »Versicherung;
®. \t - fa Versicherung.

General -Agenturen . — Bürozoit : 9— 12 u. 2 4.

t
4

MW-MIIW Wege, »mstch 13.
Mte^hon 4459. Verkauf ab 2 Uhr. Telephon 4459.

Reklameflächen
am » iosr in der LnrchgangShalte
des Tagblatthause » zu vermieten.
Näh. Schalterhalle . Kontore recht».

,)uiiiUii.iiii.iini.iui iwi— iwww

Lonuer »tag,den17 . J ««i
er., form . 11 » hr, werden
in dem Bersteigerungs/okale

Friedrichstr. 43
dahier '

1490 Kgr.

Rohkaffee
âuf Rechnung derjenigen,
den es angeht, gem. § 373
des H. G. B. , öffentl ch

[gegen Barzahlung ve»
steigert.

Habermann,
Gerichtsvollzieher,

Wallufer « trabe 12.

Masch.-Garn !!
beite Qualität , von 4.50

!Ins 14 Mk.
kiarhaa. Rbeinstr . 68.

Nudeln
aus feinst '-m amerik.

Weizengrieß Pfd . X 9 . 75
Makkaroni

Pfd . X IO .—
Reis

Pld . X 5 .80
Erbsen

gesch .,gelbe Pfd. -/£2 .10Kaffee
frisch gebrannt

Pfd . von X 25 «— an
Milch , steril.

große Dose X 9 .—
la Reisstärke

Pfd . X 11 .—

UrojerieAJünke,
IC-Fr.-Rtng 30. Tel. 6520

0

w. c.
„Rheingold“
Samstag, d. 19. Juni

Neue
Adolfshöhe s
tanz!
Näh. Hauptannonce.

Ei « großer Posten'I

>1!

Dienstag , den 22 . Juai 1920 , abends » »/. Uhr,
im „WINTERGARTEHSchwalbacher  Straße:

Heiterer Abend
Bernhard Herrmann
(Letztes Auftreten in dieser Saison)

I Thila Hummel » Therese Müller -Reichel
{Lustige Lieder, Arien, Duette und heitere Vorträge. |

Eintrittskarten Mk. 4.— ( Korbsessel u. 1.—5. Reihe ), 3 .—, 2.—, U—
ab heute in den Vorverkaufsstellen und ab Donnerstag vormittags 9
biS 1 Uhr , an der Kasse der Turngesellschalt (Schwalbacher Straße ).

^ Telephonische Bestellungen unter Nr. 2376. 6444, 3805.

mit Zucker eingekocht.

klWchs -WW,
Langgafs« N.

Wegen Auslösung eines Haushalt« »1« .̂ ver.
steigere ist morgen Tonnerstas . den 17 . Jum.
oorm. 9ü  Uhr beginnend 6t« 3 Uhr (ohne Pnnie)
in meinem Versteigrrnnsssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende sehr gute Dlobiliargegenftünde , als:

Mod. Eichen- Herrenzimmer-Einrichtung,
bestehend aus 2t. Bucherichrant ,mit Verglasung.
Diplomaten -Schreibtisch. Tchrribtifchlessel mit Led„
Stemveltisch und 2 Stühlen mit Leder:

orient. Herrenzimmer-Rauchgarnitur
mir Bein - u. Perlmurt -Einlagen . bestehend au?
Tisch mit Bromevlatte . Sesiel, Hocker, «onhet,
Bitcherständer n. Bronze-Rauckutenfilt -n:

sehr guter orient. Salon -Tepp.ch

,Uv«. Nui .b.- u. Mah .-Bertlk -s.
»u« v ^ »„—^..-Schreibtisch mit Auf,„ Schretb-

tiichsessel, Mahag .-Schreib!ekretär. ^ ^
schöner KirschLaum-Biedermerer-Schrank.
Nu 'vb^Trümosoiegel , Wand - u. ^ ^ Ette-Srre ^ l,
Rnäb .-Bett m. R -ßbaarmatratze . Kommode. Nacht¬
tische. Kleider - u. Wäscheschränke. CüanelMue.
Polster -, Rabr - u. ^ laooseisel. Soka-, N >uv-.
Bauern -, Servier » Spiel - u. Nahlrsche, Stühle,
Etageren Büstensäulen ^ Stafielei.

antike Emptre-Bronze-Standuhr.
Standuhr und 2 Kandelaber.

* (Marmor mit Bronze ), Wand - u. Stand -Uhren,
2 Kenen -Ko adelnder lMarmor mit Bronze ).
Marmorbüste mit Marmorsäule . grotze Amahl gute
Rivv -, Aufstell- u. Dekoratwnsgegenstande in Por¬
zellan , Bronze . Marmor usw., gute Oelnemalde u.
andere Bilder . Bilderrahmen . Bücher. Baro - und
Thermometer , ar . Photoar .-Apparat (24X30), ohne
Ohiektiv Kristall , « las . Por -rllan.
silberne u. Versilberte Besteck« u. andere
Gebrauchsgsgenstande. goldene D. - Uhr.

diverse Gold- und Schmucksachen.
Overngla « led. Toilettenlaiche . Reisewifer Korbe
u Handtaschen. Damen -Kleider u. -Leibwäsche,
woll.. seid. a. Snitzentücher. Spitzen. Stickereien u.
sonst. Handarbeiten , sein gutes Merineua . Ear-
dinen . gute Plüich- u. and Portieren . Deckem Vor¬
lagen . span. Wände . Kasluster . Salon -Stander¬
lampen , Petrok .-Steblamven . ar Trockenaestell. ei,.
Wäschemangel. Krieaenschrank. 2 Ecsschranke. fast
neuer weibeWaili. Easberd . sehr gutes Ki.chen- «.
Kochgeschirr, grobe Anrabl Emmachglairr u. -Topfe
und sonstiges Hausgeräte usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichti"!!" " am Mittwoch non 16—2 Uhr,

Wilhelm Kellrlds,
Auktionator u. beerdigter Tarator.

Tel 2941. Schwalbacher Strahe 23. T-k. 2941.

mm  Sioien-BMenias.
Freitag , den 18. Juni 1920, vormittags 10 Uhr

beginnend, ersteigere ch zufo'g ^ Auftrags cm Hau>e
der Speditionsfirma G. Hilocbran»

33 Oranienstraße 33
2MgWS.ca. 16MM Wimm,  M'
und WWMWHea

freiwillig meistbietend ge en Barzahlung.
Befichtiguug vor der Auktion.

Friedrich Krämer.
Geschästslokat: « ieSbaden, Neugasfe 22. Tel. 3870.

Geschäftszeit von 9—12 uno 2—5 Uhr.

solange Vorrat

kg 7 .50 Mk.
Singer

Ellenbogengasse 2.

6Gm Mvarzpflanzen
zu verkaufen . Junging,
Mainzer Landstr .. neb
d. städt. Schweinemästere

Donnerstag auf dem Markte
frisch vom Fang in Eis!

Pklm«
Pfund

IIWC3 «t
Seelchi unü(Eobltßu Os Hopf3.59 M.

Kleingeld und Papier mitbringen!

Bekanntmachung.
Im Auftrag der Frau  Bt . Iagelsu Wwe. ver¬

steigere ick wegen Tcschäitsausgabe im settberlgen
Geickältslokale Laden Ariaenruhstrake 1. Eck« Wies¬
badener Etrabe . zu Biebrich a. Rh ., ubermolgrn

Freitag , den 18. Juni d. I ..
vormittags S Ubr beginnend

(ohne Pause ) sämtl . noch vorhandene Möbel . .Klrider,

Unterbetten . Plümos u. Kiifen, Rachtli,ch mit M .-
Ilatte . gr. Sviegel . verstellbar , für Schn.-lder, andere

Spiegel u. Bilder . Tische u. Stühle , 1 voüst. Kuchen-
Einrichtung . Mäntel u. Kleider , vojen . Hemden und
Strümpfe . Schube u. Stiefel , Hcrrenhüte , £X. Partie
Wäsche all .-r Art . Kocher. Roghaare . l Partie neue
Nickel-Uhrketten und noch ni -l.--> andere mehr tret-
willig meistbietend gegen Barzahlung.

Heinrich Fröhlich, Auktionator
Biebrick am Rhein.

Bade-Einnohtungen
Gasherde

Junker L Buh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl . — 667

L. &L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

Stahlspäne en gros
Drogeri * Baoka , TaunuastraS « 9. Qt.  6834 .)
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